
16. FEBRUAR 2012DONNERSTAG MÖHNESEE

Flaute bei der Windkraft
Bauausschuss lehnt acht Anträge zum Bau neuer Windmühlen ab

MÖHNESEE � Der Bausschuss
hat bei seiner Sitzung am Diens-
tagabend acht Anträge auf Er-
richtung neuer Windenergie-An-
lagen abgelehnt. Ursache der
Ablehnung sind die derzeitigen
Festsetzungen wie zum Beispiel
Abstände zur Wohnbebauung,
Straßen oder Naturschutzgebie-
ten, die eine Genehmigung sol-
cher Anlagen unmöglich ma-
chen. Vorsitzender Gerhard Bru-
sche (SPD) machte allerdings
deutlich, dass es in der Gemein-
de nördlich des Haarstranges
Entwicklungsmöglichkeiten
gebe. Dort bestehe die Chance,
in absehbarer Zeit eine weitere
Konzentrationsfläche auszuwei-
sen.

Bruschke und Bürgermeister
Hans Dicke stellten fest, dass
Möhnesee im kreisweiten
Vergleich schon relativ viel
Strom aus regenerativen
Energien produziert. Sie be-
kräftigten, dass die Weiter-
entwicklung der Windkraft
in der Gemeinde nicht total
verhindert werden solle. Nur
eines müsse klar sein: Süd-
lich der Haar und im Wald
dürften keine neuen „Spar-
gel“ aus dem Boden wachsen
und der Blick von der Haar
auf Soest dürfe nicht gänzlich
durch rotierende Flügel ver-
sperrt werden.

Wenn aber neue Standorte
gefunden werden sollten,
müsse dies, so Bruschke, in
„geordneten Bahnen“ gesche-
hen. Die Verwaltung ergänz-
te, man müsse sich beim Aus-
bau der Windenergie die Fra-
ge stellen „Wollen wir das?“
und wenn ja, dann müsse
auch beantwortet werden,
wer die nicht unerheblichen
Kosten für Planung und Gut-

achten tragen solle, wenn in
der gesamten Gemeinde er-
neut nach neuen Konzentra-
tionsflächen gesucht werde.
Auch das Thema „Repowe-
ring“ (Ersetzen kleinerer
Windanlagen durch moderne
und große) müsse demnächst
ein Thema sein.

Die jetzigen Anträge seien
aber nicht genehmigungsfä-
hig und im Zuge einer kor-
rekten Behandlung in der
Verwaltung müssten sie eben
zeitnah beschieden und in
diesem Falle abgelehnt wer-
den. Dicke: „Wir wollen kei-

ne Schubladen-Leichen“ . Die
Anträge könnten aber später,
wenn möglicherweise neue
Planungsrichtlinien beschlos-
sen seien, nochmals gestellt
werden und dann mit Aus-
sicht auf Erfolg.

Die CDU witterte hinter der
Verwaltungsvorlage und
auch hinter den Aussagen
Bruschkes und Dickes vor
und während der Sitzung
eine „Anti-Stimmung“ gegen
neue Windkraft-Anlagen. Ste-
fan Teichmann (CDU) nannte
die Windenergie die effizien-
teste unter den Regenerati-

ven. Man sei froh, sich von
der Kernenergie gelöst zu ha-
ben, und müsse sich nun mit
dem Ausbau der Windener-
gie beschäftigen. Das entspre-
chende Arbeitspapier, das die
CDU vorgelegt habe, sei aber
in der Schublade verschwun-
den. Ein Jahr sei nun schon
ins Land gegangen und
„nichts passiert“.

Thomas Hendrik-Evers
(Grüne) regte an, die Ableh-
nung der Änderung des Flä-
chennutzungsplanes ledig-
lich „aus Anlass der vorlie-
genden Anträge“ vorzuneh-
men. Damit werde deutlich,
dass keine prinzipielle Ableh-
nung einer Erweiterung ge-
meint sei.

Horst Klatte (FDP) schlug
vor, eine neue Fläche zu su-
chen und dort nach dem Ge-
nossenschafts-Gedanken eine
neue Gesellschaft wie zum
Beispiel einen „Bürger-Wind-
park“ zu gründen, an der sich
über die aktuellen Investoren
hinaus weitere Bürger beteili-
gen könnten.

Beschlossen wurde schluss-
endlich gegen einige Stim-
men aus der CDU, dem Rat zu
empfehlen, eine Änderung
des Flächennutzungsplanes
zur Neudarstellung oder Er-
weiterung oder Änderung
von Konzentrationszonen für
Windenergienutzung aus An-
lass der vorliegenden Anträge
nicht vorzunehmen. Im Klar-
text: Den acht Anträgen der
Investoren solle der Rat nicht
zustimmen. Begleitet wurde
die Sitzung von zahlreichen
Antragsstellern, die die Argu-
mentation aufmerksam ver-
folgten und nach der Ableh-
nung noch lange vor dem
Ratssaal diskutierten. � dümi

Vom Torhaus nach
Hirschberg

SPD möchte Direktverbindung als Radweg
MÖHNESEE � Wird es schon
bald einen durchgehenden
Fuß- und Radwanderweg vom
Torhaus bis nach Hirschberg
geben? Das wünscht sich zu-
mindest die Möhneseer SPD.

Im Bauausschuss wurde am
Dienstagabend ein Antrag be-
raten, in dem SPD-Vorsitzen-
der Bruschke vorschlägt, die
Gemeinde Möhnesee solle
mit der Stadt Warstein ko-
operieren, um die „Querspan-
ge zum Möhnesee“ zu schaf-
fen. Beginnen soll der Rad-
und Wanderweg in der so ge-
nannten Honigkurve nahe
der Heve an der Straße von
Niederbergheim nach Hirsch-
berg. Der Name stammt von
dem Sauerländer Honigver-
käufer, dessen Verkaufswa-
gen jeder kennt, der hier öf-
ter durchfährt.

Streckenführung
entlang der Heve

Die Strecke soll dann paral-
lel der Heve in Richtung Neu-
haus führen und vermeidet
wegen der Nähe zum kleinen
Flüsschen übermäßige Stei-
gungen. Von Neuhaus führt
die Strecke über die bekannte
Wegstrecke nördlich der
Heve bis nach Wilhelmsruh
und über St. Meinolf zum
Torhaus.

Die Strecke befindet sich
laut Bruschke bereits weitge-
hend in einem befestigten
Zustand und deckt sich auf
Möhneseer Gebiet weitge-
hend mit der so genannten
Waldroute. Bruschke mut-
maßte im Bauausschuss, dass
die Strecke wegen der Länge
von rund 20 Kilometern
hauptsächlich für Radwande-
rer geeignet sei.

Der Bauausschuss begrüßte
die willkommene Idee, im
Gemeindegebiet eine weitere
touristische Attraktion anbie-
ten zu können. Gerhard
Bruschke selber aber machte

darauf aufmerksam, dass sich
einige Stellen der Strecke auf
Möhneseer Gemeindegebiet
noch nicht in einem tragfähi-
gen Zustand befinden. Des-
halb müsse geprüft werden,
welche Kosten auf die Ge-
meinde zukommen könnten.
Gerhard Bruschke regte an,
mit der Stadt Warstein und
Straßen NRW zu verhandeln,
um gegebenenfalls Kostenbe-
teiligungen zu erreichen.

Attraktiver
Lückenschluss

Nach Auffassung der SPD-
Fraktion würde die Strecke
vom Torhaus nach Hirsch-
berg zu einem attraktiven Lü-
ckenschluss zwischen der
Stadt Warstein und der Ge-
meinde Möhnesee führen, da
damit besonders für Radfah-
rer eine weitere interessante
Verbindung mit einem Rund-
wege-Charakter geschaffen
würde. Die Wege vom Tor-
haus über das Süd- oder Nord-
ufer des Sees und die Verbin-
dung nach Warstein über die
ehemalige Bahntrasse wür-
den sinnvoll eingebunden.

Kosten könnten der
Knackpunkt sein

Die Mitglieder des Bauaus-
schusses folgten dem SPD-
Vorschlag einstimmig, so
dass in der nächsten Sitzung
des Gremiums über den Sach-
verhalt diskutiert werden
kann. Dabei geht es vorläufig
allerdings nur um die grund-
sätzliche Entscheidung, eine
entsprechende Wegeführung
in Angriff zu nehmen. Auch
Gerhard Bruschke räumte im
Vorhinein ein, dass die Kos-
ten für die Befestigung von
Wegstrecken im Bereich der
Gemeinde Möhnesee am
Ende wohl der Knackpunkt
der Realisierung des Projek-
tes sein werden. � dümi

KALENDER
Donnerstag, 16. Februar
Weiberfastnachtsbrunch: ab 10
Uhr Frühstücksbuffet und Live-Mu-
sik im Restaurant Lago.
Schützenhalle Günne: 10.11 Uhr
Sturm aufs rathaus; 20.11 Uhr Be-
ginn der Abendveranstaltung, Ein-
lass ab 19 Uhr.
Seniorenunion: 15.30 Uhr Treffen
in der Gaststätte „Zur Alten Brenne-
rei“, Haus des Gastes.
Weiberfastnacht Körbecke:
17.11 Uhr Möhneseehalle, Einlass
16.30 Uhr.

Freitag, 17. Februar
Jugendfeuerwehr Wamel: 17.45
Uhr Übungsabend am Feuerwehr-
gerätehaus.
Karneval Körbecke: 19.11 Uhr
Prinzenwagentaufe.

Samstag, 18. Februar
Karneval Körbecke: 12 Uhr Sup-
peessen der Wagenbauer.
Günner Karneval: 19.11 Uhr 44.
Prunksitzung in der Schützenhalle.
„Ball der Blauen Jungs“: 19.11
Uhr in der Möhneseehalle.
Wippringser Karnevalsball:
19.11 Uhr im Schützenhaus Büecke.
Karneval Völlinghausen: 19.41
Uhr in der Heidberghalle, 19 Uhr
Einlass.

Sonntag, 19. Februar
Karneval Körbecke: 9.30 Uhr Kar-
nevalsmesse, anschließend Ge-
meinderundgang.
Heimatverein: 9.30 Uhr Treffen
am Haus des Gastes oder 10 Uhr
Parkplatz Lohne zur Wanderung auf
dem Jakobsweg von Schmerlecke
nach Lohne.
Kirchenbauverein der Evang.
Möhnekirchengemeinde: Sonn-
tag im Anschluss an den Gottes-
dienst (etwa 11.15 Uhr) ordentliche
Mitgliedversammlung im Gemein-
deraum der Zwölf-Aposteln-Kirche.
St. Hubertus-Schützenbruder-
schaft, Freiwillige Feuerwehr
Delecke und Freizeitsportverein:
ab 15.11 Uhr Kinderkarnevalssit-
zung, Schützenhalle.
Schützen Stockum-Neuhaus: 15
Uhr Kinderkarneval in Stockum.

SERVICE

Termine
SuS Günne: Body-Styling und Fit-
ness in der Turnhalle. 18.45 Uhr.
SV Völlinghausen: 18.30 Uhr Bad-
minton, 20.15 bis 21.15 Uhr „Aero-
bic“ in der Sporthalle.
Skatnachmittag: 15 Uhr im Haus
des Gastes, Körbecke.
FSV Delecke: 17 Uhr Gymnastik für
Senioren, Kleine Turnhalle, Körb-
ecke.
Schach der SpVg Möhnesee: 20 Uhr
Spiel- und Trainingsabend für Er-
wachsene und ältere Jugendliche
im Haus des Gastes.
SSC Büecke: 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning für Kinder und Jugendliche, ab
20 Uhr Training für Erwachsene im
Schießstand im Schützenhaus.
kfd Günne: 18.45 bis 20.15 Uhr
Yoga-Kursus im Antoniushaus.
Jugendblasorchester: 17.30 Uhr
Probe im Haus des Gastes.
Gesangverein St. Antonius Gün-
ne: Probe des gemischten Chors um
19 Uhr im neuen Saal der Schützen-
halle.
Schießsportverein Günne: 19.30
Uhr Hobbyschützen Damen.

Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
17 bis 21 Uhr für alle (Wassertiefe:
1,80 Meter).
Ev. Möhnekirchengemeinde: 15
bis 17 Uhr Gemeindebüro in Körb-
ecke geöffnet.
Bücherei im Haus des Gastes von
15 Uhr bis 18 Uhr.
Landschafts-Informationszen-
trum: 10 bis 17 Uhr. Bürozeit: 9 bis
13 Uhr. Gruppenbesuche sind nach
Absprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.
Jugendtreff Körbecke: von 15 bis
22 Uhr geöffnet.
Trägerunabhängige Pflegebera-
tung: 14 bis 18 Uhr im Pflegebüro
in der Sparkasse Körbecke. Info-Te-
lefon 02924/970325.

Anträge für Windkraftanlagen

In die Hände spucken
und loslegen
Von Michael Dülberg

Der Rat hat gar keine andere
Wahl als Ablehnung. Die jetzt
gestellten Anträge für neue
Windräder sind schlicht nicht
genehmigungsfähig.
Andererseits macht es die Ener-
giewende zwingend notwen-
dig, dass regenerative Energien
in jeder Kommune bestmöglich
genutzt werden, damit der Ver-
lust des Stroms aus den Atom-
kraftwerken kompensiert wer-
den kann.
Die Investoren, die sich aber sat-
te Gewinne aus dem Betrieb
von Windmühlen erhoffen, dür-
fen nicht erwarten, dass die Ge-
meinde Möhnesee und damit
alle Bürger dafür die Kosten
übernehmen. Also sind die In-

vestoren gefordert, sich zusam-
menzuschließen und das Geld
für die Überplanung des Flä-
chennutzungsplanes und die
Gutachten (geschätzt werden
von der Verwaltung 40 000 bis
100 000 Euro), aufzubringen.
Für ein genossenschaftliches
Modell, an dem alle Investoren
und darüber hinaus alle Bürger
beteiligt werden können, ließe
sich sicher eine Mehrheit bei der
Möhneseer Bevölkerung und
auch im Rat finden. Wenn es,
wie Gerhard Bruschke andeute-
te, für diesen Zweck auch schon
eine möglicherweise geeignete
größere Fläche nördlich des
Haarstranges gibt, dann sind
alle Beteiligten jetzt gefordert,
in die Hände zu spucken und
loszulegen.

KOMMEBNTAR

im defekten Anschlussventil des
Toilettensystems eines Flugzeuges
zu suchen ist. Wenn dort während
des Fluges Flüssigkeit heraus-
tropft, gefriert diese in großer
Höhe und fällt dann irgendwann
als dicker Eisbrocken zu Boden.
� Foto: Dahm

körner solche Größen nicht errei-
chen, fiel der Verdacht auf die Hin-
terlassenschaft von Flugzeugen. In
der Tat haben sich derartige Ereig-
nisse weltweit schon einige Male
ereignet. Das Luftfahrtbundesamt
hatte in einem ähnliche Fall erklärt,
dass die Ursache wahrscheinlich

deckte sie dann im Garten mehrere
Fragmente eines ehemals rund ein
Kilo schweren Eisklumpens. Wo
der Klotz das Haus getroffen hatte,
war auch schnell klar. Die Abde-
ckung des Kamins hatte ganz au-
genscheinlich den Brocken abge-
kriegt und war zerstört. Da Hagel-

Ein dicker Eisbrocken schlug am
frühen Montagabend auf das Dach
von Gisela Beier in der Bergstraße
in Brüningsen ein. „Wir haben zu-
erst nur einen lauten Knall gehört
und sind dann erschrocken aus
dem Haus heraus“, sagt die Möh-
neseerin. Kurze Zeit später ent-

Eisiges Geschoss aus dem Abendhimmel

Europäische Unterstützung zugesagt
EU-Parlamentarier Dr. Peter Liese informierte sich vor Ort über Arbeit im Bereich Umweltbildung und Naturschutz

GÜNNE � Der Abgeordnete
des Europaparlamentes, Dr.
Peter Liese, stattete jetzt dem
Landschaftsinformationszen-
trum (Liz) einen Besuch ab,
um sich vor Ort über die Ar-
beit im Bereich Umweltbil-
dung und Naturschutz zu in-
formieren. Liz-Vorstandsvor-
sitzender Bernhard Schladör
gab eine kurze Einführung in
die allgemeine Arbeit des Liz,
Leiterin Kerstin Heim-Züls-
dorf führte die Vorstandsmit-
glieder sowie den Vorsitzen-
den der CDU-Fraktion, Ferdi-

nand Eickhoff, und Liese
durch die Ausstellung. Liese
zeigte sich von der Ausstel-
lung sehr beeindruckt und in-
teressierte sich dabei beson-
ders für die Informationen
zum Thema Trinkwasserauf-
bereitung, Wasserbereitstel-
lung und -verteilung und Ab-
wasserentsorgung, deren Be-
deutung und Problematik
ihm noch aus einer früheren
Tätigkeit gegenwärtig war.
Die Beteiligung des Liz an
dem EU-Life-Projekt Möh-
neaue, das auf den FFH-Flä-

chen in den Kreisen Soest
und Hochsauerlandkreis Re-
naturierungsmaßnahmen an
der Möhne und ihren Auen
umsetzt, freute ihn, da somit
europäische Gelder Projekten
seiner Heimat zu Gute kä-
men, heißt es in einer Mittei-
lung des Liz

Beim anschließenden Kaf-
feetrinken stellte Liese euro-
päische Fördermöglichkeiten
im Bereich des Naturschutzes
vor und bot seine Hilfe und
Unterstützung für zukünftige
Projekte an.

Firmanmeldung
man sich im Ludwig-Kleff-
mann-Haus von 17 bis 20 Uhr.
Mitgebracht werden muss
das Familienstammbuch.
Auch wer versehentlich kei-
ne persönliche Einladung er-
halten hat, wird gebeten, sich
anzumelden.

KÖRBECKE � Zur persönlichen
Firmanmeldung sind am
Donnerstag, 23. Februar, und
am Freitag, 24. Februar, die
Jugendlichen der Kommuni-
onsjahrgänge 2006 und 2007
bzw. des 8. und 9. Schuljahres
geladen. Anmelden kann

Gebete und malaysische Kost
Jahr Malaysia. Anschließend
werden landestypische Ge-
richte aus Malaysia gereicht.
Beginn des Abends ist um 18
Uhr im Pfarrheim. Anmelden
kann man sich bis zum 25. Fe-
bruar beim Vorstandsteam.

BRÜLLINGSEN � Am Freitag, 2.
März trifft sich die kfd Heili-
ge Dreikönige Brüllingsen
zum Weltgebetstag. Das dies-
jährige Motto lautet „Steht
auf für Gerechtigkeit“. Das
Gastgeberland ist in diesem

Pfarrbüro
geschlossen

MÖHNESEE � Das Zentralbüro
der Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten Möhnesee“ ist heute nur
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Ferner ist das Büro am Rosen-
montag geschlossen.

Dr. Peter Liese (Dritter von rechts), Abgeordneter des EU-Parlaments, informierte sich jetzt im Liz über
die Arbeit im Bereich Umweltbildung und Naturschutz. � Foto: privat

Besichtigung der Baustelle
durch die Mitglieder des Bau-
ausschusses des Vermögens-
verwaltungsrates können In-
terressierte die Baustelle be-
sichtigen. Die erste Tour be-
ginnt um 11 Uhr, eine weite-
re startet um 14 Uhr.

KÖRBECKE � Am Samstag, 3.
März, findet die dritte Mög-
lichkeit zur Besichtigung der
Baustelle der St.-Pankratius-
Kirche statt. Unter sachkund-
licher Führung durch den be-
auftragten Architekten sowie


